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Mettmann „Wohnquartier Am Königshof“
Neubau von
52 Komfortwohnungen:

– TOP-Citylage
– Optimale Verkehrs-

anbindung (REGIO-Bahn
ca. 2 Min. Fußweg,
ca. 20 Min. bis zum
Hbf. Düsseldorf)

– Bezugsfertige, gehobene
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u.v.m.)

– Wfl. von 59 m² – 141 m²
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KP ™ 160.000
bis ™ 405.000

Ihr Ansprechpartner: Udo Eigen,t 02129/949914, www.wundes.de
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nachdem am 12. Juli 
2013 der Spatenstich für 
die Osttangente erfolgte, 
fand am 2. August 2013 
der Spatenstich zum Bau 
der Seibelquerspange 
statt.

Es war ein historischer Tag für die Entwicklung unserer 
Kreis- und Neanderthal-Stadt Mettmann. Denn endlich 
rückt nicht nur die Verkehrsberuhigung der Innenstadt 
in greifbare Nähe, sondern einhergehend auch die Re-
alisierung neuer Gestaltungsmöglichkeiten unseres 
Stadtkerns und die signifikante Steigerung der Aufent-
haltsqualität. 

Der Bau der Seibelquerspange ist neben zahlreichen 
weiteren Maßnahmen und Bausteinen unserer Stadt-
entwicklung ein Meilenstein für Mettmann, der zeigt, 
wieviel Fahrt wir bereits in Richtung Fortschritt aufge-
nommen haben. 

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,  
liebe Leserinnen und Leser,

Lesen Sie darüber hinaus über Initiativen zur Ver- 
schönerung unseres Stadtbildes, über die am stärks-
ten frequentierte Serviceeinrichtung der Stadt, den  
Recyclinghof und erfahren Sie von unserem Kämmerer 
alles Wissenswerte über die Stadtfinanzen.

In der dritten Ausgabe behandeln wir aber nicht nur 
diese Themen … denn es gibt viel Interessantes und 
Aktuelles aus der Stadt und der Stadtverwaltung zu 
berichten.

Sollten Sie weitergehende Fragen haben oder einen  
informativen Beitrag anregen wollen, dann wenden Sie 
sich bitte an das Redaktionsteam unter der Email  
Adresse presse@mettmann.de. 

Gern möchte ich Sie nun einladen, sich in unserer  
Informationsbroschüre weiter zu informieren. Ich wün-
sche Ihnen viel Freude bei der Lektüre! 

  

Ihr Bernd Günther



Meilenstein in der  
Gesundheitsversorgung 
Neubau und Erweiterung des Ev. Krankenhauses 
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Nach zweijähriger Bauzeit und Investitionen in Höhe von 
20 Mio. € verfügt Mettmann über ein Krankenhaus mit 
breitem medizinischen Spektrum sowie hohem Komfort. 

Am 6. September 2013 fand die feierliche Eröffnung des 
Neubaus und der Erweiterungsmaßnahmen statt. Für vie-
le Patienten entfallen nun weite Wege zu Untersuchun-
gen in umliegende Städte; aus den Nachbarkommunen 
kommen verstärkt Patienten nach Mettmann. Daher stellt 
die Erweiterung auch aus der Perspektive der Stadtent-
wicklung einen Meilenstein dar, der die Attrak- 
tivität der Stadt steigert. Vor dem Hintergrund der in an-
deren Städten notwendig gewordenen Schließung von 
Krankenhäusern oder Reduzierung von Bettenzahlen ist 
der Ausbau des Mettmanner Hauses umso erfreulicher. 

Schließlich ist der Neu- und Ausbau nicht nur für Patien-
ten und Besucher, sondern auch für die Mitarbeiter des 
Hauses vorteilhaft: Die neu installierten Geräte sowie die 
modernen Räumlichkeiten tragen erheblich zur Attrak- 
tivität des Arbeitsplatzes Krankenhaus bei.



Verkehrsentlastung für die Mettmanner Innenstadt in Sicht 
Erster Spatenstich für Osttangente und Seibelquerspange
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Die Osttangente
Die neue Kreisstraße 18 (K18 n) „Ost-
tangente Mettmann“ ist im Nordos-
ten der Stadt Mettmann östlich des 
Stadtwaldes und des Wohngebietes 
Goldberg als Umgehungsstraße für 
die Kernstadt Mettmann geplant. Sie 
verbindet die Wülfrather Straße (K 38) 
mit der Elberfelder Straße (K 37) und 
wird den Durchgangsverkehr um das 
Stadtzentrum herumleiten. 

Die durchgeführten Verkehrsuntersu-
chungen prognostizieren für die Ost-
tangente eine Verkehrsbelastung von 
10.500 Kfz/Tag. 

Am 12.7.2013 hatte Landrat Thomas Hendele zum ersten Spatenstich für den Bau der Osttangente  
(Kreisstraße 18 neu – K 18 n) eingeladen, nur drei Wochen später tat es ihm Bürgermeister Bernd Günther 
gleich und lud zum 2.8.2013 zum ersten Spatenstich für die Seibelquerspange ein. Beide Straßen  
zusammen sind die Grundlage für die Verkehrsentlastung des Mettmanner Stadtkerns und schaffen  
die Grundlage für eine Qualitätsverbesserung der Innenstadt.

Die Anschlüsse 
an der Elberfel-
der Straße im 
Süden, westlich 
der Überquerung 
der Regiobahn-
trasse sowie an 
der Wülfrather 
Straße im Nor-
den, westlich des 
Friedhofs Lin-
denheide werden als Kreisverkehr 
ausgebaut. Die Trasse hat eine Ge-
samtlänge von rund 1.38 km. Entlang 
der Trasse sind zwei Brückenbau-
werke geplant, eines zur Überque-
rung der Regiobahnstrecke (Länge 

40 m) und das zweite zur Überque-
rung der Talaue des Mettmanner Ba-
ches (Länge 120 m), einem Land-
schaftsschutzgebiet. Entlang der 
K18 n ist einseitig auf der Westseite 
ein gemeinsamer Geh- und Radweg 
geplant. Der Lindenheider Weg und 
ebenso der Hugenhauser Weg wer-
den an die Osttangente angeschlos-
sen.

Im Zuge der Baumaßnahme werden 
in 2016 auch die beiden nachfolgen-
den Knotenpunkte Elberfelder Str. 
(K37) / Bergstr. und Beethovenstr. 
(K37) / Flurstr. (K37) / Gruitener Weg 
den geänderten Verkehrsverhältnis-
sen angepasst. Der Knotenpunkt 
Beethovenstr. (K37) / Flurstr. (K37) / 
Gruitener Weg wird dabei in einen 
Kreisverkehr umgebaut.

Die Gesamtprojektkosten werden 
rund 12,0 Mio. € betragen, Bund und 
Land fördern das Projekt mit rd. 5,60 
Mio. €.

3/2013
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Weitere Informationen erhalten  
Sie auf der Internetseite der  
Stadt Mettmann unter  
www.mettmann.de/bauprojekte

Dort stehen zu den beiden  
Bauprojekten auch Flyer zum  
Download zur Verfügung.

Kontakt: 
Kurt Werner Geschorec 
Tel.: 980-300  kurtwerner.geschorec@mettmann.de
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Die Seibelquerspange
...liegt nordöstlich des Stadtkerns 
und verbindet die Nordstraße/
Schwarzbachstraße mit der Johan-
nes-Flintrop-Straße. Die Seibelquer-
spange ist als innerörtliche Umge-
hungsstraße des Stadtkerns geplant 
und soll den Verkehr aufnehmen, der 
heute über die Johannes-Flintrop-
Straße und die Schwarzbachstraße 
den Jubiläumsplatz passiert. Die 
Straßentrasse beginnt an der 
Schwarzbachstraße in Höhe des 
heutigen Buswendeplatzes, wird 

südlich der Gebäude des städtischen 
Baubetriebshofes bergauf über die 
Halde der ehemaligen Aluminium-
schmelze unterhalb der Bebauung 
am Schellenberg geführt und endet 
an der Johannes-Flintrop-Straße an 
der heutigen Einmündung der Seibel-
straße in einem neuen Kreisverkehr. 
Die Gesamtstreckenlänge beträgt ca. 
570 m.

Im Bereich des städtischen Baube-
triebshofs wird die Seibelquerspange 

mit einer dreifel-
drigen Stahlbe-
tonbrücke über 
den Deponiekör-
per der sanierten 
A l t lastenhalde 
geführt. Mit einer 
weiteren Brücke 
wird der Ham-
merbach über-
spannt. 

Als Fahrbahnquerschnitt ist grund-
sätzlich ein einbahniger zweistreifiger 
Ausbau mit Fahrstreifenbreiten von 
3,25 m und einem einseitigen Geh- 
und Radweg von 3,00 m Breite vor-
gesehen.

Die durchgeführten Verkehrsuntersu-
chungen prognostizieren für die Sei-
belquerspange im Zuge des be-
schlossenen Gesamtkonzepts eine 
Verkehrsbelastung von 10.500 Kfz/
Tag. Die Gesamtprojektkosten liegen 
bei ca. 8,50 Mio. €, der von Bund 
und Land gewährte Zuschuss be-
trägt rd. 4,60 Mio. €.

In etwa 2 Jahren können Osttangen-
te und Seibelquerspange unter  
Verkehr genommen werden und die 
ihnen zugedachten Funktionen über-
nehmen.



Unsere Entsorgungsangebote:
  Altpapier und Kartons 

(auch unzerkleinert)

  Altholz von Möbeln und Einrich-
tungsgegenstände (ohne Störstoffe)

  Batterien

  Bauholz*

  Baumischabfälle und verunreinigter 
Bauschutt*

  Bauschutt (ohne Verunreinigungen)*

  CDs und DVDs

  Elektronikschrott

  Gelbe Säcke

  Grünabfälle (bis zu 1 cbm kostenlos)

  Grünabfälle (mehr als 1 cbm)*

  Korken und Korkabfälle

  Kühl- und Gefriergeräte

  Metallschrott und sperrige Abfälle 
aus Metall

  Pkw-Reifen*

  Schadstoffe und Energiesparlampen 
(nur samstags am Schadstoffmobil)

  Sperrmüll zur Verwertung wie z.B. 
Möbel- und Einrichtungsgegenstän-
de aus Holz oder Metall jeweils 
ohne Störstoffe 

  Sperrmüll zur Beseitigung (nicht 
verwertbare Sperrmüllgegenstände 
oder Sperrmüll aus verschiedenen, 
nicht trennbaren Materialien)*

  Stammholz*

* kostenpflichtig

Beachten Sie bitte, dass samstags 
keine Anlieferungen mit Anhängern 
oder Kleintransportern zulässig 
sind. Dies gilt gleichermaßen für die 
Abholung von Kompost. Ebenfalls 
bitten wir um Verständnis, dass es 
auch während der Öffnungszeiten 
zu einer vorübergehenden Schlie-
ßung des städtischen Recyclingho-
fes und hierdurch zu kurzen Warte-
zeiten kommen kann.

Eine vorübergehende Schließung 
ist grundsätzlich bei Rangiervor-
gängen und beim Austausch der 
Wertstoffbehälter auf dem Recyc-
linghof notwendig. Wir sind zwar 
bemüht, solche Tätigkeiten aus-
schließlich außerhalb der Öffnungs-
zeiten durchzuführen. Dies ist je-
doch nicht immer möglich. Zum 
Beispiel, wenn es an unserer Grün-
abfallsammelstelle mal wieder so 
richtig „brummt“ und sämtliche 
Grünabfallcontainer aufgrund der 
zahlreichen Anlieferungen bereits 
während der Betriebszeiten „über-
quillen“ und daher geleert werden 
müssen. Schließlich lassen es die 
Platzverhältnisse auch nicht zu, 
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Entsorgen ohne Sorgen:

Recyclinghof der 
Stadt Mettmann
Der städtische Recyclinghof in der Hammerstr. 31 
zählt zu den größten und sicherlich zu Recht auch 
zu den attraktivsten seiner Art in der ganzen Re-
gion. Damit Sie, liebe Mettmanner Bürgerinnen  
und Bürger, Ihre Abfälle und Wertstoffe einfach 
nach Bedarf und ganz flexibel entsorgen können.

Sammelbehälter in immer benötig-
ter Anzahl aufzustellen. 

Gleichermaßen gilt dies für die Ab-
holung der Sammelcontainer für 
Elektronik- und Metallschrott durch 
andere Entsorgungsunternehmen, 
die einfach aus logistischen Grün-
den nicht immer außerhalb der Öff-
nungszeiten durchführbar sind und 
daher ebenfalls zu kurzzeitigen 
Schließungen und Wartezeiten füh-
ren können. 

Uns ist vollkommen klar: Wartezei-
ten – ganz gleich aus welchem 
Grund – sind lästig. Aber selbst bei 
größter Eile – Sicherheit geht vor! 
Achten Sie bitte auf Passanten und 
andere Verkehrsteilnehmer. Auf 
dem Recyclinghof darf nur in 
Schrittgeschwindigkeit gefahren 
werden. Dies gilt auch beim Verlas-
sen des Betriebsgeländes. Des-
halb: So viel Zeit muss sein - für Sie 
und für unsere Mitarbeiter! Vielen 
Dank für Ihr Verständnis und Ihre 
freundliche Unterstützung.

Übrigens: Häufig werden Pkws ein-
fach „wild und quer“ vor den Sam-
melcontainern abgestellt. Auf dem 
Recyclinghof sind deshalb Parkflä-
chen zum Abstellen und zur Entla-
dung Ihres Fahrzeugs eingezeich-
net. Das ist doch viel einfacher und 
sorgt für einen reibungslosen Ver-
kehrsfluss!

Außerdem erhalten Sie bei uns:
  Mulchmaterial (kostenlos!)

  Gelbe Säcke

  Kompost in 45-Liter-Säcken á 3,00 
Euro pro Sack 

  Laubsäcke mit 120-Liter Fassungs-
volumen für 1,00 Euro pro Sack



MOBILITY
Wir machen Ihre Fahrt 
angenehm und sicher.

Georg Fischer GmbH
40822 Mettmann

www.automotive.georgfischer.com

ins_mettmann_gf.indd   1 8.2.2005   11:05:44 Uhr
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Die Öffnungszeiten:
Mo., Mi. und Do.: 7:30 Uhr - 14:30 Uhr
Dienstag geschlossen!
Freitag: 7:30 Uhr - 17 Uhr  
(Sommerzeit: bis 18 Uhr)
Samstag: 8 Uhr - 12 Uhr

Baubetriebshof/Abfallberatung  
Wolfgang Orts unter Tel.: 980-281

3/2013

Und noch eine Bitte: Wenn Sie mit 
Ihren Kindern zu uns kommen, ach-
ten Sie bitte unbedingt darauf, dass 
Ihre Kinder während des Aufent-
halts auf dem Recyclinghof sicher-
heitshalber im Auto sitzen bleiben 
und nicht aussteigen. Zum Zeitver-
treib schenken wir Ihnen gerne ein 
Exemplar unseres Lernmalheftes 
„Abfall ist nicht immer Müll!“ samt 
Buntstifte zum Ausmalen.

Wir sorgen auch beim  
Abrechnen für Durchblick:
Ab Juli 2013 ist ein neues Abre-
chungssystem auf dem Recycling-
hof im Einsatz. Bis dahin wurden 
dort für die Annahme gebühren-

pflichtiger Abfälle wie Baumischab-
fälle, Bauholz und Restmüll einheit-
liche Quittungsbelege vom 
Abreißblock ausgegeben. 

Nun erfolgen die Erfassung der Ab-
fälle und die Abrechnung mithilfe 
eines elektronischen Kassensys-
tems. Wie an jeder anderen Laden-
kasse – ganz gleich ob im Super-
markt, an der Tankstelle oder im 
Modegeschäft – erhalten Sie nun 
bei der Bezahlung der fälligen Son-
dergebühren für die kostenpflichti-
gen Abfälle einen Kassenbon. Dort 
sind die Art der abgegebenen Ab-
fälle, die einzelnen hierfür fälligen 
Beträge sowie die Gesamtrech-
nungssumme ausgewiesen. Neben 

Anschrift und Öffnungszeiten sind 
darüber hinaus auch noch Datum 
und Uhrzeit angegeben. 

Das sorgt für Durchblick und ver-
hindert von vornherein Verwirrung 
beim Kassiervorgang.



Sie sind als Beigeordneter Mit-
glied des Verwaltungsvorstandes, 
Sie sind Kämmerer und Leiter  
des Fachbereiches „Finanzen  
und wirtschaftliche Betriebe“. 
Seit wann stehen Sie im Dienst 
unserer Kreisstadt?

Ich bin 1977 als junger Stadtoberin-
spektor von der Stadt Hamm zur 
Stadt Mettmann gewechselt.

Für welche Bereiche sind Sie als 
Fachbereichsleiter zuständig?

Als Stadtkämmerer untersteht mir 
natürlich der Finanzbereich mit den 
beiden Abteilungen „Finanzma-
nagement“ sowie „Finanzbuchhal-
tung und Abgaben“. Darüber hin-
aus bin ich für Feuerschutz und 
Rettungswesen sowie den Baube-
triebshof zuständig. 

Der Begriff „Kämmerer“ geht auf 
das lateinische Wort „Camerari-
us“ zurück. Das war im Mittelalter 
an Fürstenhöfen und in Klöstern 
der Verwalter der Camera, der 
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Interview mit Stadtkämmerer  
Reinhold Salewski

Schatzkammer. Wie ist es um  
die Schatzkammer Mettmann 
bestellt?

Von Schätzen kann in Mettmann lei-
der keine Rede sein. In der letzten 
Ausgabe der Zeitschrift „Der Neue 
Kämmerer“ wurde der Kämmerer 
als „Mangelverwalter“ bezeichnet. 
Das trifft eher zu. Seit Jahren hat 
die Stadt Mettmann trotz umfang-
reicher Konsolidierungsmaßnah-
men nämlich Schwierigkeiten, Er-
träge und Aufwendungen in der 
Balance zu halten. Seit Jahren ent-
stehen Haushaltsdefizite. Dies ist 
u.a. auf die Mettmann-spezifische 
Gewerbesteuerschwäche, aber 
auch auf die alle Kommunen drü-
ckenden Probleme wie hohe zu tra-
gende Soziallasten, die Übertra-
gung von Aufgaben von Bund und 
Land ohne vollständigen Kosten-
ausgleich, wie z.B. aktuell die U3-
Betreuung sowie die Kürzung von 
Bundes- und Landeszuweisungen 
zurückzuführen. Die Haushaltskon-
solidierung hat deshalb seit vielen 

Jahren oberste Priorität. Drei Haus-
haltssicherungskonzepte habe ich 
seit 1992 maßgeblich mitgestaltet.

Werden Sie für den nächsten 
Haushaltsplanentwurf neue 
Haushaltskonsolidierungs- 
maßnahmen vorschlagen?

Es ist das feste Ziel der Verwaltung, 
2015 den Haushalt wieder auszu-
gleichen. Damit dieses Ziel erreicht 
wird, wird zz. an der Aktualisierung 
und Ausweitung des geltenden 
Haushaltssicherungskonzeptes ge-
arbeitet. Da die verwaltungsinterne 
Abstimmung noch nicht erfolgt ist, 
möchte ich hierzu allerdings noch 
keine Einzelheiten äußern. Fest 
steht, dass weitere Konsolidie-
rungsmaßnahmen ergriffen werden 
müssen sowohl auf der Ertrags- als 
auch auf der Aufwandsseite.

Häufig hören und lesen wir von 
Gemeindefinanzierungsgesetz 
(GFG), Stärkungspakt und Abun-
danzabgabe. Was ist das? Was 
bedeutet dies für Mettmann und 
für unsere Stadtfinanzen? Wie 
steht Mettmann im Vergleich  
zu den anderen Städten des 
Kreises da?

Das Gemeindefinanzierungsgesetz 
ist Grundlage für die jährlichen Zah-
lungen des Landes an seine Kom-
munen. Hier finden sich z.B. die Re-
gelungen über die Zahlung der 
Allgemeinen  Investitionspauschale, 
der Schulpauschale sowie der 
Sportpauschale. Das Gemeindefi-
nanzierungsgesetz ist auch Grund-
lage für die Zahlung der Schlüssel-
zuweisungen an steuerschwache 
Kommunen. In diesem Gesetz sind 
z.B. ab 2011 einige Strukturände-
rungen eingeführt worden, die für 
Mettmann zu jährlichen Einbußen 
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bei den Schlüsselzuweisungen von 
rund 2 Mio. € führen. Gegen die 
entsprechenden Festsetzungsbe-
scheide hat die Stadt Mettmann 
deshalb Klage beim Verwaltungs-
gericht Düsseldorf erhoben. 

Mit dem Stärkungspakt werden 
überschuldete oder von der Über-
schuldung bedrohte Kommunen für 
einen Zeitraum bis 2020 unter-
stützt. Mettmann erhält keine Mittel 
aus dem Stärkungspakt.

In der ersten Stufe wurden zur Fi-
nanzierung des Stärkungspaktes 
Mittel aus dem Finanzausgleich ein-
gesetzt. Den restlichen Betrag von 
350 Mio. € hat das Land auf- 
gebracht. Durch die Kürzung  
der Finanzausgleichsmasse fallen  
die Finanzausgleichszahlungen für 
Mettmann geringer aus. Insoweit 
steuert Mettmann auch Mittel zum 
Stärkungspakt bei.

In der zweiten Stufe sollen nun zu-
sätzlich steuerstarke Städte über 
die Abundanzumlage bzw. Solidari-
tätsumlage rund 180 Mio. € heran-
gezogen werden. Von diesen 180 
Mio. € sollen 5 Städte im Kreis 
Mettmann allein rund 68 Mio. € auf-
bringen. Auf die Stadt Monheim 
entfallen allein 46 Mio. €. Meines 

Erachtens ist dies ein Unding. Die 
Mittel des Stärkungspaktes sollten 
m. E. vollständig aus Landesmitteln 
bestritten werden.

Das Gewerbesteueraufkommen je 
Einwohner lag übrigens im Zeitraum 
2. Halbjahr 2012 / 1. Halbjahr 2013 
in Monheim bei 6.406 €, in Langen-
feld bei 1.000 € und in Ratingen bei 
981 €. Mettmann ist mit 353 € 
Schlusslicht im Kreis Mettmann.

Ein Paradebeispiel der Interkom-
munalen Zusammenarbeit sollte 
die Zusammenlegung von Bau-
betriebshöfen des Kreises und 
der Städte Wülfrath und Mett-
mann sein. Ist diese Idee inzwi-
schen vom Tisch?

Im Hinblick auf Investitionskosten 
und Synergieeffekte beim Personal, 
Fahrzeugen und Geräten sowie 
Räumlichkeiten ist die Zusammen-
legung der drei Bauhöfe untersucht 
worden. Eine Zusammenlegung 
wird jedoch wegen der hohen  
Investitionskosten erschwert. So-
wohl der Kreis Mettmann als auch 
die Stadt Wülfrath können mit deut-
lich geringerem Mitteleinsatz ihre 
gegenwärtigen Bauhöfe sanieren 
bzw. modernisieren. 

Was bedeutet dies für den  
städtischen Baubetriebshof?

Für den städtischen Baubetriebshof 
besteht ein erheblicher Sanie-
rungs-, Modernisierungs- und Er-
weiterungsbedarf. Das gleiche gilt 
im Übrigen auch für die Feuerwehr. 
Deshalb gibt es zz. Überlegungen, 
ob beide Projekte miteinander ver-
bunden werden können. 

Wo werden Sie in den nächsten 
Jahren Schwerpunkte setzen  
und welche Ziele möchten Sie 
erreichen?

Für mich stehen folgende Ziele im 
Vordergrund:

  der Haushaltsausgleich

  die Rekommunalisierung der 
Strom- und Gasversorgung

  eine angemessene Unterbrin-
gung von Baubetriebshof und 
Feuerwehr.

Die Fragen stellte Dr. Silvia Nolte,  
Pressesprecherin Stadt Mettmann.
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Die Pädagoginnen aus dem Paten-
kindergarten in Gorazde waren vom 
25.6. bis zum 2.7.2013 auf Einla-
dung des Jugendamtes Gast in 
Mettmann und nahmen an dem  7. 
Fachkräfteaustausch der pädagogi-
schen Kräfte beider Städte teil und 
hospitierten für eine Woche in den 
städtischen Kindergärten. 

Dank der Spendenerlöse der Veran-
staltungen zum Weltkindertag  und 
dem Engagement Mettmanner Ver-

Patenschaft des Jugendamtes Mettmann  
für den bosnischen Kindergarten „Sonne“

eine und Verbände konnte dem Kin-
dergarten eine Spende in Höhe von 
3.300 € durch die Vorsitzende des 
Stadtjugendringes, Frau Irina Braas 
und dem Leiter des Jugendamtes, 
Herrn Wischnewski an die Leiterin, 
Frau Elma Buco, überreicht wer-
den.

Hierfür bedankt sich das Team des 
bosnischen Kindergartens ganz 
herzlich!



Plätze für Kinder im Alter von 4 Mo-
naten bis zur Einschulung werden 
in Mettmann in insgesamt 15 Kin-
dertageseinrichtungen angeboten. 
Träger dieser Kindertageseinrich-
tungen sind die evangelische und 
die katholische Kirchengemeinde, 
die Arbeiterwohlfahrt, diverse El-
terninitiativen sowie die Stadt Mett-
mann.

Im Kindergartenjahr 2013/14 ste-
hen insgesamt 1.160 Plätze in Kin-
dertageseinrichtungen zur Verfü-
gung. Weitere 90 Plätze werden 
durch die Kindertagespflege bereit 
gestellt. Um den Rechtsanspruch 
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für Kinder unter drei Jahren erfüllen 
zu können, wurden in Mettmann in 
den letzten Jahren erhebliche An-
strengungen unternommen. Stan-
den 2008 lediglich 25 U3-Plätze in 
Kindergärten und 8 Plätze in der 
Kindertagespflege zur Verfügung, 
so sind es in diesem Kindergarten-
jahr inklusive des sich zz. noch im 
Bau befindlichen Kindergartens Kir-
chendeller Weg 387 Plätze.

Eine tabellarische Übersicht infor-
miert über das aktuelle Angebot der 
einzelnen Kindertageseinrichtungen 
und die jeweiligen Ansprechperso-
nen.

Anmeldungen nimmt die jeweilige 
Kindertageseinrichtung direkt ent-
gegen. Um das Anmeldeverfahren 
zukünftig für die Eltern einfacher 
und transparenter zu gestalten, 
wird in diesem Herbst das online-
basierte Vergabeverfahren „KitaVM“ 
– Kita VorMerkung eingeführt, mit 
dem Eltern nur noch in einer Kin-
dertageseinrichtung mit ihren Be-
treuungswünschen vorstellig wer-
den müssen. Über die letzte Frist 
zur Anmeldung für das nächste Kin-
dergartenjahr (voraussichtlich Ja-
nuar 2014) wird rechtzeitig über die 
örtliche Presse informiert.
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Betreuung in Mettmann – Kein Kind bleibt allein!

Freie Träger Öffnungszeiten Name der Leiterin 
E-Mail-Adresse

Gruppen Betreuungszeiten 
Std. pro Woche 

Plätze für Kinder 
unter 3 Jahren

integr. 
Plätze

25 35 45

Ev. Kindergarten und Familienzentrum 
Donaustraße 24, Telefon: 72019

Mo - Do: 
Fr:

07:00 - 16:30 
07:00 - 16:00

Frau Kündahl-Sommer 
kita-donaustrasse@mettmann.com 5 X X X X 

ab 1 Jahr X

Ev. Kindergarten 
Am Hoshof 15, Telefon: 52939

Mo - Do: 
Fr:

07:00 - 16:30 
07:00 - 16:00

Frau Ott-Boll
kita-hoshof@mettmann.com 4 X X X X 

ab 1 Jahr –

Ev. Kindergarten und Familienzentrum Am Laubacher Feld
Champagne 14, Telefon: 172995

Mo - Do: 
Fr:

07:00 - 16:30 
07:00 - 16:00

Frau Wachholz
kita-laubacherfeld@mettmann.com 6 X X X X 

ab 1 Jahr –

Kath. Kindergarten und Familienzentrum St. Lambertus
Düsseldorfer Straße 18, Telefon: 70007

Mo - Fr: 07:00 - 16:30 Frau Zbick-Hahnen
kita-st.lambertus@t-online.de 4 X X X X 

ab 2 Jahren –

Kath. Kindergarten und Familienzentrum St. Thomas Morus
Breslauer Straße 1, Telefon: 71983

Mo - Fr: 07:00 - 16:00 Frau Völz (Di, Do, Fr)
KitaThom@web.de 3 X X X X 

ab 2 Jahren –

Kath. Kindergarten Heilige Familie
Gartenkampsweg 4, Telefon: 54460

Mo - Fr: 07:30 - 16:30 Frau Völz (Mo, Mi)
kita-hf@t-online.de 2 X X X X 

ab 2 Jahren –

Montessori Kindergarten Mettmann e.V.
Teichstraße 6, Telefon: 76270 

Mo - Mi: 
Do: 
Fr:

07.00 - 16:00 
07:00 - 17:00 
07.00 - 15:00

Frau Stegmann
nicole.stegmann@montessori-kiga.de 3 X X X X 

ab 1 Jahr –

Montessori Kinderhaus
Gottfried-Wetzel-Straße 1, Telefon: 70666

Mo, Di, Do: 
Mi: 
Fr:

07:30 - 14:30 
07:30 - 15:00 
07:30 - 14:00

Frau Bremicker
info@kinderhaus-mettmann.de 1 – X –

X 
ab 2 Jahren –

Kindergarten und Familienzentrum der Arbeiterwohlfahrt
Düsseldorfer Straße 32, Telefon: 71432

Mo - Fr: 07:00 - 17:00 Frau Schenke
fz-mettmann@awo-kreis-mettmann.de 5 X X X X 

ab 4 Monaten X

Rappelkiste e.V.
Ratinger Straße 2, Telefon: 1444586

Mo - Fr: 08:00 - 15:00 Frau Baulig
linda.baulig@rappelkiste-mettmann.de 1 – X – X 

nur für unter 3 J. –

Städtische Einrichtungen Öffnungszeiten Name der Leiterin 
E-Mail-Adresse

Gruppen Betreuungszeiten 
Std. pro Woche 

Plätze für Kinder 
unter 3 Jahren

integr. 
Plätze

25 35 45

Städt. Kindergarten  
Rheinstraße 42, Telefon: 76799

Mo - Fr: 
07:30 - 16:30

Frau Leineweber 
Kita-Rheinstrasse@mettmann.de 5 X X X X 

ab 2 Jahren –

Städt. Kindergarten 
Teichstaße 21, Telefon: 22333 

Mo - Fr: 
07:15 - 16:15

Frau Gantner
Kita-Teichstrasse@mettmann.de 3 X X X X 

ab 2 Jahren –

ab voraussichtl. Januar 2014:
Städt. Kindergarten Kirchendelle 
Kirchendeller Weg 101, Telefon: 52503 

Mo - Fr: 
07:00 - 16:30

Frau Brückner-Winkels
Kita-Eschenkaempchenweg@mettmann.de 5 X X X

X 
ab 4 Monaten

X 
2 Heilpäd. Gr. 
(Kreis ME )

Städt. Kinder- und Familienzentrum 
Händelstraße 5-7, Telefon: 1774658 

Mo - Fr: 
07:00 - 17:00

Frau Haar
Kita-Haendelstrasse@mettmann.de 8 X X X X 

ab 4 Monaten –

Städt. Kindergarten Obschwarzbach 
Schlesienstraße 18a, Telefon: 02058 / 70389 

Mo - Fr: 
07:00 - 16:00

Frau Schwarz
Kita-Obschwarzbach@mettmann.de 2 X X X X 

ab 2 Jahren –

Kindertagespflege, Jugendamt 
Neanderstraße 85, Telefon: 980-433

Mitarbeiterinnen: Frau Giannona / Frau Rutten
E-Mail: kindertagespflege@mettmann.de Vermittlung von Plätzen in Kindertagespflege

Die Anmeldung erfolgt direkt in der Kindertageseinrichtung. Bitte vereinbaren Sie einen Termin. 
Nähere Informationen zu den Kindertageseinrichtungen und den Elternbeiträgen erhalten Sie unter www.mettmann.de/kinder/kiga
Weitere Fragen zur Kindertagesbetreuung beantworten die Sachbearbeiter/innen des Jugendamtes unter den Telefonnummern 980-431 und 980-432.

Mettmanner Tageseinrichtungen für Kinder im Kindergartenjahr 2013/2014:



Die Fachstelle für Wohn- & Pflege-
beratung berät alle Altersgruppen. 
Vorwiegend kommen Seniorinnen 
und Senioren in die Beratungsstel-
le. Sie haben meist Fragen zur Un-
terstützung bei der Körperpflege. 

Auch Angehörige werden informiert. 
Sie wollen wissen, wie man das 
Bad für den Ehepartner umbaut, 
was die Pflegeversicherung für die 
Eltern bezahlt oder was man bei ei-
ner Sturzgefährdung und Kreislauf-
problemen vorsorglich in der Woh-
nung verändern kann.

In den letzten Jahren wenden sich 
verstärkt Angehörige von Men-

Kostenlose und trägerneutrale Beratung zu Fragen  
der Pflege und komfortablen und sicheren Wohnens.
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schen mit einer Demenz an die 
Fachstelle für Wohn- & Pflegebera-
tung. Langsam wächst auch das 
Bewusstsein, sich schon frühzeitig 
beraten zu lassen. Betreuen Ange-
hörige einen demenzkranken Men-
schen bereits über einige Monate 
oder gar Jahre, fehlt häufig die 
Energie, sinnvolle Schritte zu unter-
nehmen. 

Der Besuch einer Qualifizierung für 
Angehörige und Informationen zur 
Wohnraumanpassung sind wichtig, 
um eine entspannte Betreuungs- 
und Pflegesituation zu bewerkstelli-
gen. Genauso ist das Wissen not-

wendig, welche Dienstleister 
Unterstützung zu Hause anbieten 
und nicht zuletzt Entlastung für die 
Angehörigen.

Menschen mit einer Behinderung 
benötigen oft andere Menschen, 
die sie im Alltag unterstützen. Wich-
tig ist aber auch zu wissen, was die 
Selbständigkeit fördert. Das kann 
eine Herdüberwachung sein, eine 
Rampe oder einfach eine Greifzan-
ge. Für zahlreiche Dinge überneh-
men die Krankenkassen die Kosten. 
Hierüber, aber auch wenn etwas in 
der Wohnung umgebaut werden 
muss, berät die Fachstelle für 
Wohn- & Pflegeberatung über Kos-
tenträger. Im Rahmen von Hausbe-
suchen wird konkret vor Ort be-
sprochen, was sinnvoll ist.

INFORMATIONEN AUS DEM RATHAUS 3/2013

Wohn- & Pflegeberatung  

Modellwohnung zur Erläuterung  
von Umbaumaßnahmen

Für einen ersten Kontakt steht die Fachstelle 
telefonisch und per Mail zur Verfügung:

Fachstelle für Wohn- & Pflegeberatung  
Neanderstraße 85, 40822 Mettmann
Oliver Pahl
Tel.: 980-466 
pflegeberatung@mettmann.de

Beste Erreichbarkeit:
Montag & Mittwoch, 9 - 12 Uhr 
Rathaus, Erdgeschoss, Zimmer N9



Als schmuddelige Gasse bezeich-
neten nicht nur die unmittelbaren 
Anwohner den Ömjang im Herzen 
der Oberstadt Mettmanns; die 
Wände waren verschmutzt und mit 
unansehnlichen Schmierereien und 
Graffitti versehen. Das wollten die 
Menschen in der Oberstadt ändern. 
Die Interessengemeinschaft Ober-
stadt entschied sich für einen unge-
wöhnlichen Weg: „Einfach nur zu 
streichen, so Christian Schwarz von 
der Interessengemeinschaft Ober-
stadt, das hätte so keinen Zweck 
gehabt, da wir doch nur wieder eine 
weiße Leinwand für neue Schmiere-
reien geschaffen hätten!“ Kurzer-
hand wurde die Künstlerin Berna-
dette Hekers beauftragt. 
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Graffiti oder  
doch lieber Kunst?  
Initiativen zur Verschönerung unseres Stadtbildes
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Die Künstlerin verwandel-
te diesen ehemals mit 
Graffitti verzierten Auf-
gang zur Oberstadt in ein Schmuck-
stück, das Motive von einzelnen 
Bauwerken der Oberstadt zeigt. 
Der Ömjang wird jetzt wieder gerne 
von vielen Bürgerinnen und Bürgern 
als Verbindung zwischen Innenstadt 
und Oberstadt genutzt und zahlrei-
che Besucher unserer Stadt erfreu-
en sich an dem Kunstwerk. Ein gro-
ßer Dank an die Mettmanner 
Oberstädter, die mit ihrer Initiative 
diesen wunderschönen Aufgang 
zur Oberstadt geschaffen haben.

Der Bürgerverein Metzkausen wirkt 
sehr erfolgreich auf andere Weise 
gegen Graffiti Schmierereien. Ein 
Stammtisch zum Thema Graffiti im 
Frühjahr 2010 war dort die Initial-
zündung, sich mit Graffiti zu befas-
sen. 

Nach einem Jahr praktischer Erfah-
rung setzte sich die Meinung durch, 
die sofortige Entfernung von Graffi-
ti-Schmierereien sei die beste und 
auf Dauer preiswerteste Methode, 
Sauberkeit zu gewährleisten und 
die Attraktivität des Wohnumfeldes 
zu erhalten. Das wurde in mehreren 
Pilotprojekten mit verschiedenen 
Institutionen besprochen und er-
folgreich umgesetzt. So stehen zur 
Zeit 18 kritische Orte unter ständi-
ger Beobachtung der Metzkause-
ner – ehrenamtlich natürlich. Ort, 
Zeit und Fotos werden im Bedarfs-
fall gemeldet, um zeitnah eine Ent-
fernung von Graffiti zu veranlassen. 
„Zwar wachsen "Graffiti-Künstler" 
immer wieder nach, die Häufigkeit 
der Graffitti Schmierereien hat aber 
spürbar nachgelassen, so der Bür-
gerverein Metzkausen. „Persönlich 

am härtesten trifft es Hausbesitzer, 
die plötzlich an ihrem Eigentum 
Schmierereien erkennen müssen. 
Der Schreck ist groß und die Wut 
riesig. Nicht jeder ist in der Lage, 
gleich zu handeln. Dann starrt man 
eben lange drauf und ärgert sich 
einfach nur. Ohne Zweifel hat der 
Wert der Immobilie in diesem Zu-
stand über Nacht an Wert verloren. 
Der Wertverlust ist viel höher als die 
Beseitigung der Schmiererei kosten 
würde. Diese Erkenntnis veranlasst 
die Immobilienbesitzer früher oder 
später doch dazu, den alten saube-
ren Zustand wieder herzustellen.

Graffiti muss sofort beseitigt wer-
den, schon um Nachahmer nicht 
zusätzlich anzulocken. Man be-
kommt sie nur weg, wenn man sie 
weg macht. Deshalb sind wir auch 
sehr aktiv, wenn es beispielsweise 
um die Beseitigung von Schmiere-
reien auf Straßenschildern, grauen 
Verteilerkästen, grünen Strom Kom-
paktstationen, Abfalltonnen oder 
Altkleiderboxen geht, auch wenn 
wir hier nicht Eigentümer sind.“ Ein 
großer Dank an den Bürgerverein 
Metzkausen  - die tun was!

Strafrechtliche Einordnung:
Graffitti Schmierereien sind zu-
nächst einmal eine Sachbeschädi-
gung (Strafgesetzbuch § 303). Da 
es sich hier zu aller meist um junge 
Menschen (bis zum vollendeten 20. 
Lebensjahr) handelt, wird hier spe-
ziell auf die hierfür wesentlichen 
rechtlichen Auswirkungen abge-
zielt. Rechtlich gesehen wird hier 
nach erfolgter Anzeige bei der Poli-

3/2013
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zei ein Strafverfahren bei der zu-
ständigen Staatsanwaltschaft ein-
geleitet. Sofern der/die Täter 
ermittelt werden können - was lei-
der häufig genug nicht gelingt – 
folgt ein Strafverfahren in Form ei-
ner Diversion (Einstellung des 
Verfahrens gegen Auflage wie z.B. 
Arbeitsstunden bei Jugendlichen 
bis zum vollendeten 20. Lebens-
jahr) oder ein Gerichtsverfahren. 

Der entstandene Sachschaden wird 
dadurch aber häufig nicht beseitigt, 
so dass dem Geschädigten nur der 
zivilrechtliche Weg bleibt, sofern 
der/die Täter ermittelt wurden, um 
etwaige finanzielle Ansprüche gel-
tend machen zu können.

Der Verein Neue Wege e.V. mit Sitz 
in Mettmann ist ein Zusammen-
schluss im Rahmen einer interkom-
munalen Zusammenarbeit der 
Städte Mettmann, Heiligenhaus, 
Haan und Wülfrath. Dieser hat sich 
zur Aufgabe gemacht, sich um 
straffällig gewordene und gefährde-
te  Kinder, Jugendliche und Heran-
wachsende zu kümmern und ent-
sprechende Angebote zu entwickeln 
bzw. vorzuhalten. Hierzu zählen 
auch seit mehr als vier Jahren sog. 
„Graffiti Projekte“ in Kooperation 
mit einem spanischen Künstler. Ein 
bis zweimal im Jahr verbringt der 
Künstler eine Woche bei uns vor Ort 
und gestaltet mit den oben be-
schrieben jungen Menschen zur 
Verfügung gestellte Flächen wie 
u.a. Hauswände, Garagentore. Zu-
letzt war er Ende Juli/Anfang Au-
gust u.a. auch in Mettmann und hat 
gemeinsam mit den Kindern, Ju-

gendlichen und Heranwachsenden 
eine Wand der Gemeinschafts-
grundschule Herrenhauser Straße 
(Bild) gestaltet. Zuvor eine Mauer 
der kath. Kirchengemeinde St. 
Lambertus auf der Lutterbecker 
Straße und Räume im Mehrgenera-
tionenhaus, um nur einige der zahl-
reichen Projekte 
zu nennen. Da-
bei können die 
A u f t r a g g e b e r 
Vorgaben ma-
chen, wie die 
Fläche gestaltet 
werden soll, 
welches Motiv 
oder welche 
Thematik. Dies 
wird entspre-
chend in eine 
Bildvorlage umgesetzt und danach 
mit allen beteiligten abgestimmt, 
bevor es zur Umsetzung kommt. 

Jungen Menschen wird die Mög-
lichkeit geboten, sich kreativ und 
gestalterisch zu engagieren, 
manchmal auch nach einer Straftat 
und nach erfolgter Verurteilung 
durch das Jugend- bzw. Jugend-
schöffengericht und so der Allge-
meinheit etwas zurückzugeben. An 
jedem Projekt nehmen zwischen 8 
bis 12 junge Menschen unter päda-
gogischer Anleitung und Begleitung 
teil. Die Ergeb-
nisse beeindru-
cken neben den 
te i lnehmenden 
jungen Men-
schen auch viele 
Menschen, die 

Weitere Informationen erhalten Sie auf der Internetseite  
der Stadt Mettmann unter  
www.mettmann.de/stadtportrait/buendnisse/sauberes_me

Die Internetseite des Bürgervereins Metzkausen: 
www.metzkausen.de

Die Internetseite des Vereins "Neue Wege e.V.": 
www.verein-neue-wege.de

diese „Kunstwerke“ sehen. Gleich-
zeitig ist dies ein Schutz vor neuen 
Schmierereien. So etwas ist mit 
„Spraydosen“ eben auch möglich. 
So wird jungen Menschen eben 
auch die Möglichkeit geboten sich 
erlaubt und künstlerisch mit Spray-
dosen zu betätigen. Der Verein 

Neue Wege e.V. ist immer auf der 
Suche nach geeigneten Flächen um 
weitere sinnvolle Projekte dieser Art 
anbieten zu können. 

So gibt es in Mettmann drei unter-
schiedliche Ansätze, die Stadt zu 
verschönern und von mancherlei 
„wilder“ Schmiererei zu befreien 
und etwas „Neues“ entstehen zu 
lassen. Alle drei Ansätze sind ein 
wichtiger Beitrag im Rahmen des 
bürgerschaftlichen Engagement um 
die Stadt, den Stadtteil schöner 
und lebenswerter zu machen.



Die Stadtbibliothek Mettmann 
nimmt an der Aktion BiblioFreak für 
Öffentliche Bibliotheken teil. Die 
Kampagne möchte die Einwohner 
von Mettmann ermutigen, sich zu 
Hobbies, Freizeitaktivitäten, Lei-
denschaften und Interessen zu äu-
ßern und öffentlich dazu zu stehen. 
Das will die Stadtbibliothek Mett-
mann erreichen. Das in der Aktion 
genutzte Wort „Freak“ steht dabei 
für die Sache, das Hobby, für die 
sich jeder Einzelne besonders be-
geistert. Es soll eine Sammlung von 
individuellen, persönlichen Leiden-
schaften entstehen; das werden 
ganz bürgernahe Ergebnisse wer-
den.

Diese über sechs Monate laufende 
Aktion wird am 17. September 
2013 gestartet. Das Bibliothek-
steam erwartet die Besucher mit 
Informationsmaterialien und ist 
ganz auf Gespräche mit den Besu-
chern eingestellt.

Durch die Aktion BiblioFreak möch-
te das Bibliotheksteam erfahren, 
was die Menschen in Mettmann be-
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Was haben 
Freaks mit  
Mettmann 
zu tun?

wegt. So sollen die Wünsche der 
Bevölkerung von Mettmann genau-
er kennen gelernt werden. Mit den 
Erkenntnissen kann das aktuelle Bi-
bliotheksangebot gestaltet werden. 
Um diesen Wünschen noch besser 
zu entsprechen, lädt das Biblio-
theksteam in Mettmann zum Mit-
machen ein.

Natürlich wird über die Aktion Bib-
lioFreak auch dazu aufgefordert, 
über die wichtige Rolle der Biblio-
theken zu sprechen. Die Aktion wird 
deutlich machen, welche Rolle die 
öffentlichen Bibliotheken und ihre 
Angebote im Leben spielen können.

Die von den Bibliotheks-Service-
dienstleistern ekz und OCLC zu-
sammen mit den Bibliotheksver-
bänden dbv, BVÖ initiierte Aktion 
läuft über einen Zeitraum von 6 Mo-
naten und findet gleichzeitig in ver-
schiedenen Orten in Deutschland, 
Österreich und der Schweiz statt.

Mettmann ist als eine von fünf 
deutschsprachigen Städten zur 
Teilnahme an dieser Kampagne 
ausgewählt worden. Die anderen 
Städte sind Basel-Land (Schweiz), 
Graz (Österreich), Leverkusen und 
Sömmerda.

Die Öffnungszeiten der Bibliothek Mettmann:
Montag und Dienstag 15 bis 18 Uhr 
Donnerstag 10 bis 13 und 15 bis 18 Uhr
Freitag 13 bis 18 Uhr
Samstag 10 bis 13 Uhr

Mehr über BiblioFreak und wie man 
teilnehmen kann, erfährt man unter:

www.bibliofreak.org/mettmann
oder in der Stadtbibliothek unter: 
980-414 oder bibliothek@mettmann.de
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Seit August 1995 beherbergt die 
alte Bürgermeisterei im Ur-Kern der 
Stadt Mettmann das Stadtge-
schichtshaus. Über drei Etagen er-
fahren die Museumsgäste Wissens-
wertes über die mehr als tausend- 
jährige Geschichte Mettmanns. 
Daten über Geographie und Geolo-
gie, den Kalkabbau im Neandertal 
um 1865, der die Überreste des 
Neanderthalers zu Tage brachte, 
bilden den Anfang des Museums-
rundganges.

Weiter geht es mit der frühge-
schichtlichen Fernverkehrsstraße 

„strata coloniensis“, der ersten ur-
kundlichen Erwähnung „Medama-
nas“ im Jahr 904 und dem Bau des 
Königshofes zur Zeit Karl des Gro-
ßen.

Dokumentiert ist natürlich auch die 
Freiheitsurkunde aus dem Jahr 
1424, verliehen von Herzog Adolf 
VII von Jülich und Berg bis hin zur 
Entwicklung im 20. Jahrhundert. In 
zahlreichen, anschaulichen Bei-
spielen wird das Leben und Wirken 
der Stadtbewohner über die Jahr-
hunderte bis zur heutigen Zeit dar-
gestellt.

Stadtgeschichtshaus Mettmann 
„Alte Bürgermeisterei“
Mittelstr. 10, 40822 Mettmann 
Telefon: 980-630 

Öffnungszeiten: Samstag, 10 Uhr - 12 Uhr

Führungen nach Vereinbarung: 980-407

Das Stadtgeschichtshaus Mettmann –

Ein Ausflug durch die Jahrhunderte

3/2013

Weiterhin dient das Haus als Veran-
staltungsort für besondere Empfän-
ge, Feiern, Ausstellungen und na-
türlich auch für Hochzeiten.

Der Eintritt zum Stadtgeschichts-
haus ist frei. Auch die Renz-Waller-
Ausstellung ist zu den Öffnungszei-
ten zu sehen.



Der Goldberger Teich ist ein wichti-
ger Bestandteil des Hochwasser-
schutzkonzeptes, mit dem der 
Bergisch-Rheinische Wasserver-
band (BRW) die Mettmanner Innen-
stadt vor Hochwassergefahren 
schützt. 

Der Teich dient als Hochwasser-
rückhaltebecken, Mitte Juli hatte 
der BRW mit den Bauarbeiten zur 
erforderlichen Sanierung der tech-
nischen Anlagen begonnen. 

Das Auslaufbauwerk und der 
Durchlass in der Goldberger Straße 
werden erneuert und um ein kleines 
Betriebsgebäude ergänzt. Damit 
wird das Becken in seiner Funktion 
auf den heutigen Stand der Technik 
gebracht. 

Die gesamte Baumaßnahme ist so 
geplant, dass die Hochwasser-
schutzfunktion auch in der Umbau-
zeit erhalten bleibt. Darum wird der 
Teichwasserspiegel zunächst abge-
senkt, um den notwendigen Rück-
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Aktuelle Baumaßnahme des BRW 

Goldberger Teich – Sanierung 
des Hochwasserrückhaltebeckens 

halteraum für eventuelle Hochwas-
serwellen vorzuhalten. Das neue 
Auslaufbauwerk kann „trocken“ in-
nerhalb eines Spundwandkastens 
erstellt werden, der zu Beginn der 
Baumaßnahme am heutigen Teich-
auslauf errichtet wird.

Die Fische im Teich wurden recht-
zeitig unter Mithilfe der Mettmanner 

Sportfischer Ver-
einigung e.V. ab-
gefischt und in 
einem geeigneten 
Gewässer sicher 
wieder ausge-
setzt. 

In Abstimmung 
mit den Geneh-
m igungsbehö r-
den bleibt eine 
d u r c h g e h e n d e 
Wasserfläche er-
halten, damit die 
ansässigen Fle-
dermausarten die 
Fläche weiterhin 
als Jagdhabitat 
nutzen können.

Während der Bauzeit von etwa ei-
nem halben Jahr wird der Parkplatz 
am Goldberger Teich / Böttinger 
Weg als Baustelleneinrichtungsflä-
che genutzt und steht somit der Öf-
fentlichkeit nicht als Parkraum zur 
Verfügung. Die Verkehrsführung auf 
der Goldberger Straße muss im 
Baustellenbereich für die Bauzeit 
auf eine Spur reduziert werden. . 
Eine Ampel regelt den Verkehr.

Der Verband bittet die Anwohner 
und Verkehrsteilnehmer um Ver-
ständnis, wenn es durch die Bauar-
beiten zu kurzzeitigen Belästigun-
gen oder Behinderungen kommen 
sollte.

Nach Fertigstellung der Baumaß-
nahmen wird der Goldberger Teich 
wieder uneingeschränkt beliebtes 
Ausflugsziel sein. Nicht unerwähnt 
bleiben soll in diesem Zusammen-
hang das Engagement  des 
Tauchsportclubs Mettmann e.V., 
der in zahlreichen Sonderaktionen 
dazu beiträgt, den Teich sauber zu 
halten.
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 Mit dem prämierten Kindertheaterstück „Der Seeha-
se“ bietet die Kulturabteilung am Samstag, 12.10. und 
Sonntag, 13.10.2013, jeweils um 15 Uhr, unseren 
jüngsten Gästen ein einzigartiges Unterwasseraben-
teuer des Lübecker Wasser Marionetten Theaters. 
Das ganze Theater „wird zum Meer“! Über dem und 
um das Publikum herum vermittelt eine aufwendige  
Installation aus blauem, seidenartigen Stoff das Gefühl, 
auf dem Meeresboden zu sitzen und die Geschichte 
aus der „Fischperspektive“ zu erleben. Handlungsort 
für das Spiel mit den Wassermarionetten ist ein großes 
Schiffswrack. Hinter dessen Fenster verbirgt sich ein 
800 Liter Theateraquarium.

 Im Rahmen des Abos 2013/2014 „Raus aus dem 
Sessel, ran an die Bühne“ gastiert Markus Maria Pro-
fitlich am 19.10.2013 mit „Stehaufmännchen“ in der 
Neandertalhalle.

 Der inzwischen dank der Unterstützung der Rhenag 
zum 4. Mal in Mettmann statt findende Rhenag Marti-
nimarkt wird am 9. und 10.11.2013 rund um den Lam-
bertusturm die kleinen und großen Mettmanner mit 
mittelalterlichem Ambiente verzaubern. Neben Speisen 
und Getränken wie Elfentau und Drachenwurst gibt es 
für die Kinder eine Kinderschmiede, eine Märchener-
zählerin und nicht zu vergessen, das regelmäßig statt 
findende Martinsspiel mit Pferd, Ritter und Bettler, wel-
ches an die Ritterlichkeit des St. Martin erinnern soll. 
Mit dem Teilen des Riesenweckmanns erleben die Kin-
der, wie schön teilen sein kann. Viele Anhänger dieses 
mittelalterlichen Brauchtums reisen von ganz Europa 
an, um ihr Hobby zu pflegen und sich in ihren wunder-
samen Gewändern zu präsentieren. Ein absolutes 
Highlight im Mettmanner Kulturprogramm.

 „Wir verstehen uns“, unter diesem Motto wird der 
Hundeversteher Holger Schüler, dem Publikum direkt 
am Hund Amüsantes und Lehrreiches zeigen, alles 
ohne Tricks. Stadthalle Mettmann, 15. November 2013 
um 20 Uhr.

 Das Mettmanner  Laienspieltheater Die Knallfrösche 
präsentiert in diesem Herbst „Pünktchen und Anthon“ 
Die stets ausverkauften Vorstellungen der Knallfrösche 
begeistern nicht nur durch das Talent der Laienschau-
spieler, sondern auch besonders durch ihren Ideen-
reichtum, ihren intelligenten Witz und nicht zuletzt 
durch die selbst hergestellten  Kostüme  und Requisi-
ten. Vorstellungen finden statt: Donnerstag und Freitag 
(21. und 22. November) jeweils um 10 Uhr für Schulen 
sowie Freitag, den 21.11.2013 um 20 Uhr, Samstag 
und Sonntag jeweils um 15 Uhr.

       www.kreissparkasse-duesseldorf.de

Auch Ihre Mutter würde es wollen:
Die Altersvorsorge Ihrer Kreissparkasse.

Tun Sie es Ihrer Mutter zuliebe. Und vor allem sich selbst: Vereinbaren Sie jetzt ein Beratungs-
gespräch in Ihrer Filiale um die Ecke oder informieren Sie sich auf unserer Website.
Mit Geschäftsstellen in Erkrath, Heiligenhaus, Mettmann und Wülfrath

 Der alle zwei Jahre stattfindende Kunsthandwerker-
markt wird am 30.11.2013 und 1.12.2013 die Vor-
weihnachtszeit einläuten. Hohe Qualität an Strickwa-
ren, handgefertigte Kerzen, Keramikarbeiten und 
Glasbläser werden dem ein oder anderen vielleicht zu 
einem schönen Weihnachtsgeschenk verhelfen.

 Im Rahmen der „Europaarts“ spielt das Moskauer 
Puppentheater am 4.12.2013 um 17 Uhr in der Stadt-
halle Mettmann das bekannte russische Märchen „Ma-
scha und der Bär“.

 Ebenfalls für unsere jüngeren Zuschauer zeigt Su-
sannes Ballettschule am 8.12.2013 um 15 Uhr die 
Puppenfee in der Neandertalhalle.

 Den Abschluss des diesjährigen Kulturprogramms 
macht die traditionelle You & Me Silvesterparty. Der 
Vorverkauf hat bereits begonnen.

Unter www.mettmann.de ist das weitere Kulturpro-
gramm und die Eintrittspreise einsehbar.

Kultur in Mettmann –  Ausblick 4. Quartal 2013 

3/2013
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September 

21.9.2013, 19 – 22 Uhr, Marktplatz vor der St.Lambertus-Kirche 
Das Neandermahl – Mettmann tafelt  

27.9.2013 Stadtgeschichtshaus und Neanderthal-Museum 
Museumsnacht  

28.9.2013, Neandertalhalle 
„Der Mustergatte“ mit Roberto Blanco

Oktober

5.10.2013, Neandertalhalle 
Kinderkleiderflohmarkt  

6.10.2013, Marktplatz rund um die St.Lambertus-Kirche 
Herbstmarkt

6.10.2013, Innenstadt 
Verkaufsoffener Sonntag

12.10. und 13.10.2013, Neandertalhalle 
„Der Seehase“ - Kindertheater

12.10.2013, Best Western Hotel  
Oldie-Tanz-Night 

19.10.2013, Neandertalhalle 
„Stehaufmännchen“ mit Markus Maria Profitlich 

November

8.11.2013, Astrid-Lindgren-Schule 
Martinszug durch Metzkausen

8.11.2013, Neandertalhalle 
„Die Bremer Stadtmusikanten“ - Kindertheater

9. und 10.11.2013, Marktplatz rund um die St.Lambertus-Kirche 
4. Rhenag Martinmarkt

Veranstaltungstermine bis Dezember 2013
11.11.2013, Treffpunkt: Marktplatz 
Martinszug durch die Innenstadt

15.11.2013, Neandertalhalle 
Holger Schüler – Der Hundeerzieher

16.11.2013, Best Western Hotel 
Oldie-Tanz-Night

22.11 und 24.11.2013, Neandertalhalle 
„Pünktchen und Anton“ – Die Knallfrösche

23.11.2013, Neandertalhalle 
Kinderkleiderflohmarkt

29.11. - 15.12.2013, Marktplatz rund um die St.Lambertus-Kirche 
Weihnachtlicher Blotschenmarkt

30.11. - 1.12.2013, Neandertalhalle 
Kunsthandwerkermarkt

Dezember

30.11. - 1.12.2013, Neandertalhalle 
Kunsthandwerkermarkt

29.11. - 15.12.2013, Marktplatz rund um die St.Lambertus-Kirche 
Weihnachtlicher Blotschenmarkt

1.12.2013, Innenstadt 
Verkaufsoffener Sonntag 

4.12.2013, Neandertalhalle 
„Mascha und der Bär“ – Puppentheater

8.12.2013, Neandertalhalle 
„Die Puppenfee“ – Susannes Ballettschule

13.12.2013, Neandertalhalle 
„Für Hund und Katz ist auch noch Platz“ – Kindertheater

31.12.2013, Neandertalhalle 
You & Me Silvester-Party

3/2013

Rat der Stadt  
24.09.2013  
15.10.2013  
17.12.2013 

Haupt- und Finanzausschuss 
01.10.2013  
03.12.2013 

Rechnungsprüfungs- 
ausschuss
26.11.2013 Nicht öffentlich! 

Verwaltungsausschuss
12.11.2013 

Planungsausschuss
09.10.2013 
27.11.2013

Rat und Ausschüsse der Kreisstadt Mettmann Sitzungstermine bis Dezember 2013
Verkehrsausschuss
13.11.2013 

Ausschuss für Bauen  
und wirtschaftliche Betriebe
25.09.2013 
20.11.2013

Wirtschaftsförderungs-  
und Grundstücksausschuss 
06.11.2013

Ausschuss  
für Schule und Kultur
21.11.2013 

Sportausschuss
08.10.2013 

Jugendhilfeausschuss
26.09.2013 
28.11.2013

Unterausschuss  
Jugendhilfeplanung
Zurzeit ist keine Sitzung geplant!

Sozial- und Familienausschuss
19.11.2013 

Integrationsrat
10.10.2013

Kommunalwahlausschuss
25.09.2013

Wahlprüfungsausschuss
Zurzeit ist keine Sitzung geplant!

Die Bevölkerung ist herzlich zum öffentlichen Teil der Sitzungen eingeladen.  
Die Sitzungen beginnen – sofern nicht anders veröffentlicht – um 17 Uhr.
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Einschulungsverfahren 
für das Schuljahr 2014/2015

3/2013

Die Anmeldetermine zur Einschu-
lung der Schulneulinge für das 
Schuljahr 2014/2015 sind an allen 
Grundschulen zu folgenden Zeiten:

  Mi., 16.10.2013, 10-13 Uhr

  Do., 17.10.2013, 10-13 Uhr 
und 15-18 Uhr

  Fr., 18.10.2013, 10-13 Uhr

Bitte melden Sie Ihr Kind nur an  
einer Grundschule an! Um Warte-
zeiten zu vermeiden, bieten die 
Grundschulen Terminvergaben an. 
Die Einzelheiten können bei den 
Grundschulen nachgefragt werden. 

In der Stadt Mettmann bestehen 
folgende Grundschulangebote:

Eheschließungstermine  
für das Jahr  
2014

Ab dem 10.10.2013 können beim 
Standesamt Mettmann, nach per-
sönlicher Vorsprache der Braut-
leute oder Bevollmächtigter, Ehe-
schließungstermine für das Jahr 
2014 vorreserviert werden.

Für diese Vorreservierung benötigt 
das Standesamt Mettmann die 
Personalausweise oder Reisepäs-
se der Eheleute sowie eine Kauti-
on. 

Die Terminvergabe verläuft nach 
Eingang.

Als Eheschließungsorte stehen die 
Alte Bürgermeisterei, die Goldber-
ger Mühle sowie das Trauzimmer 
bereit.

Seit neuestem kann man auch auf 
der Wiese hinter der Goldberger 
Mühle heiraten.

Des Weiterem finden Samstags-
eheschließungen im Jahr 2014 an 
folgenden Tagen statt:

26.4.2014 – Alte Bürgermeisterei 
24.5.2014 – Goldberger Mühle 
28.6.2014 – Alte Bürgermeisterei 
05.7.2014 – Goldberger Mühle 
23.8.2014 – Alte Bürgermeisterei 
13.9.2014 – Goldberger Mühle

Bei Rückfragen kann man sich 
gerne an die Mitarbeiter des Stan-
desamtes Mettmann (Tel: 980-
147) wenden.

Informationen findet man auch auf 
der Homepage: www.mettmann.
de/standesamt

Otfried-Preußler-Schule, Goethestr. 35
Schulleitung: Frau Rohde, Tel: 14 17 80 
www.otfried-preussler-schule.de

3zügig mit einem Montessori-Zweig. 
Angebote:  „Offene Ganztagsgrundschule“ (OGATA)   

„Verlässliche Grundschule von 8 – 1“  

 
Gemeinschaftsgrundschule, Herrenhauser Straße 52
Schulleitung: Frau Krohm,  Tel: 21 66 80 
www.ggs-herrenhauser.de

4zügig. 
Angebote:  „Offene Ganztagsgrundschule“ (OGATA)   

„Verlässliche Grundschule von 8 – 1“ 
 

 
GGS „Am Neandertal“, Gruitener Str. 14
Schulleitung: Frau Bryks, Frau Datené, Tel: 21 66 70 
www.ggs-neandertal.de

3zügig. 
Angebote:  „Offene Ganztagsgrundschule“ (OGATA)   

„Verlässliche Grundschule von 8 – 1“ 
 

 
Astrid-Lindgren-Schule, Spessartstr. 2 – 6
Schulleitung: Frau Schlösser-Schnelting, Frau Solbach, Tel: 13 87 80 
www.als-mettmann.de

3zügig. 
Angebote:  „Offene Ganztagsgrundschule“ (OGATA)   

„Verlässliche Grundschule von 8 – 1“  

 
Katholische Grundschule, Neanderstr. 15
Schulleitung: Frau Melka, Frau Esterhues, Tel: 14 18 30 
www.kgs-neanderstrasse.de

3zügige Angebotsschule.  
An ihr können Kinder aus dem ganzen Stadtgebiet angemeldet werden.

Angebote:  „Offene Ganztagsgrundschule“ (OGATA)   
„Verlässliche Grundschule von 8 – 1“ 
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